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Am Ende gab es dann doch ein bisschen Streit 

während der Haushaltsklausur der Landesregierung. „Bis auf die 

Schwalbe war das ein schönes Spiel. Ich hätte den Elfmeter 

jedenfalls nicht gegeben“, sagte Ministerpräsident Reiner Haseloff 

(CDU) mit Blick auf die WM-Partie Deutschland gegen Portugal. 

Finanzminister Jens Bullerjahn (SPD) konterte als ausgewiesener 

Fußballfachmann sofort: „So ist das im Fußball.“ Und schob nach: 

„Du weißt schon, wer da gespielt hat? Oder?“

Ansonsten herrschte auch am Dienstag viel Harmonie im Wellness-Ressort 

Schindelbruch bei Stolberg (Landkreis Mansfeld-Südharz). „Dieser Haushalt ist der 

beste, den ich in meinen zwölf Jahren Arbeit in der Landesregierung gesehen habe“, lobte Haseloff. Sein 

Finanzminister saß daneben und genoss sichtlich. Bullerjahns Wohlfühl-Doppeletat kommt ohne neue 

Schulden aus; die Tilgung der Altschulden wird jährlich um 25 auf dann 100 Millionen Euro im Jahr 2016 

angehoben. Sämtliche begonnenen Bauvorhaben werden beendet, einige Neubauvorhaben sind darüber 

hinaus geplant. 

So hat Bullerjahn auf der Klausur das Geld für Halles neue Zahnklinik und 

den Bau des Herzzentrums an der Uni Magdeburg freigegeben. Dies sei 

neben den Konsolidierungsbemühungen der vergangenen Jahre auch der „guten gesamtwirtschaftliche 

Situation“ und den guten Steuereinnahmen geschuldet, so Haseloff. 

Für welche Bereiche noch Geld freigegeben wurde und wie sich Haseloff zu den Plänen der 

Strukturreform der Hochschulen und den Unikliniken äußerte, lesen Sie auf Seite 2.

Hinzu kommen knapp 30 Millionen Euro Bafög-Kosten, die der Bund übernimmt. Zehn Millionen erhalten die 

allgemeinbildenden Schulen - vor allem für die Einstellung zusätzlicher Lehrer. Fünf Millionen gehen an die 

freien Schulen. Weitere fünf Millionen kommen der Wissenschaft und außeruniversitären 

Forschungseinrichtungen zugute, die restlichen zehn Millionen den Hochschulen direkt zur Profilbildung. 

Haseloff machte aber deutlich, dass „der Wissenschaftsminister dazu auch Projekte vorlegen muss“. Ein 

kleiner Seitenhieb auf Hartmut Möllring (CDU), der die 30 Millionen gern komplett in seinem Haushalt 

verbucht hätte. 

Zu Möllrings Plänen bei der Strukturreform der Hochschulen und den Unikliniken äußerte sich Haseloff nur 

ausweichend: „Es sind noch einige Dinge zu klären, das wird noch einige Tage dauern.“ Dass er über das 

Jahr 2014 hinaus jährlich 150 Lehrer mehr - also insgesamt 370 - einstellen kann, freute Kultusminister 
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Linke kritisiert Finanzausgleich

Stephan Dorgerloh (SPD). „Für die Schulen ist das eine wirklich gute Nachricht und ein wichtiges Signal für 

das Bildungsland Sachsen-Anhalt.“ 

Auch Innenminister Holger Stahlknecht (CDU) kann über 2017 hinaus mit 200 neuen Polizisten jährlich 

planen. Damit kann der Finanzminister allerdings seine Ziele im Personalentwicklungskonzept nicht mehr 

halten, doch das findet er nicht mehr schlimm: „Wir haben seit Jahren Renditen mit der Einstellungspolitik 

erzielt, jetzt können wir auch einmal nachlassen.“

Bullerjahn selbst geht allerdings auch nicht leer aus: Sein im 

vergangenen Jahr dem Sparkurs zum Opfer gefallenes 

Entschuldungsprogramm für Kommunen (Stark IV) wird doch noch aufgelegt. Allerdings deutlich abgespeckt, 

so dass von den 100 Millionen Euro wohl nur 20 Kommunen profitieren werden. Die müssen zudem 120 

Millionen Euro Kürzungen beim Finanzausgleichgesetz (FAG) hinnehmen. Während Bullerjahn dies mit Blick 

auf Steuermehreinnahmen verteidigte, kritisierte die Linke den Schritt: Dies führe zu einem weiteren Abbau 

bei der öffentlichen Daseinsvorsorge.

Artikel URL: http://www.mz-web.de/mitteldeutschland/landesregierung-sachsen-anhalt-der-wohlfuehl-

haushalt,20641266,27519044.html

Tagung in Stolberg: http://www.mz-web.de/mitteldeutschland/tagung-in-stolberg-minister-im-

fussballfieber,20641266,27519832.html

Länderfinanzausgleich: http://www.mz-web.de/mitteldeutschland/laenderfinanzausgleich-bullerjahns-plan-

fuer-mehr-millionen,20641266,25933378.html

Sonderseite:: http://www.mz-web.de/service,20641364,22666612.html

(Copyright © Mitteldeutsche Zeitung. Alle Rechte vorbehalten. Vervielfältigung nur mit Genehmigung des 

MDVH)

Seite 2 von 2Mitteldeutsche Zeitung - Der Wohlfühl-Haushalt

18.06.2014http://www.mz-web.de/mitteldeutschland/landesregierung-sachsen-anhalt-der-wohlfu...


